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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Eschen-Erlen-Bruchwald, Flutschwaden-Schwertlilien-Erlen-Bruchwald, Uferwolfstrapp-Wasserminzen-Erlen-Bruchwald,
Uferwolfstrapp-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Waldziest-Rasenschmielen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06037

Eine ehemals mit Fichten bestockte frische Kuppe vollständig umschließender Eschen-Erlen-Bruchwald, der innerhalb eines 
Laubwaldkomplexes auf meist nassen, vererdeten Torfen stockt. Das den Bruchwald einst entwässernde Grabensystem scheint ausgefallen 
zu sein, so daß große Bereiche des Waldes überstaut sind. Vor allem die Esche erträgt die Überstauung nicht und stirbt auf ganzer Fläche 
ab.
Die auf Grund des teilweisen Lichtstandes üppige Krautschicht wird durch Sumpfsegge bestimmt. In Waldteilen mit hohem Erlenanteil ist die 
Baumschicht noch geschlossen. Neben der Sumpfsegge finden sich auch Uferwolfstrapp, Wasserminze, Flutender Schwaden. Arten wie 
Storchschnabel, Echte Nelkenwurz, Rasenschmiele und Weißstraußgras in heute überstauten Bereichen sind Reste des hier vor der 
Überstauung angesiedelten feuchten bzw. gestörten Bruchwaldes.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis epigejos Carex remota Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Glyceria fluitans Lemna minor Mentha aquatica Nasturtium officinale

Alnus incana Athyrium filix-femina Carex elata Filipendula ulmaria
Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum Hottonia palustris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Ranunculus repens Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Stachys sylvatica Thelypteris palustris Ulmus laevis
Urtica dioica Viburnum opulus


